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Drei Tage auf dem Platz des Abgeordneten 

 
Bereits zum 14. Mal fand im Landtag von Nordrhein-Westfalen der Jugendlandtag statt. 
Vom 7. bis zum 9. November 2024 nahmen fast 200 junge Menschen im Alter von 16 bis 

20 Jahren die Rollen der Landtagsabgeordneten ein, debattierten in Ausschüssen und 
einer Plenarsitzung, hörten Experten an und verabschiedeten Anträge.  
  
Auf dem Platz des CDU-Landtagsabgeordneten Gregor Golland aus Brühl nahm Fabian 

Zündorf aus Kerpen Platz. Der 19-Jährige ist selbst politisch aktiv als Vorsitzender der 
Jungen Union Kerpen und erlebte den Jugendlandtag als „unglaublich bereichernde 

Erfahrung“. Innerhalb der CDU-Fraktion sei mit viel Teamgeist, Produktivität und auch 

Spaß diskutiert worden.  
  
„Es war faszinierend, die politischen Prozesse hautnah mitzuerleben und ein tiefes 
Verständnis für die Arbeit der Abgeordneten zu entwickeln. Besonders beeindruckt hat 

mich die Arbeit im Ausschuss und die intensiven Diskussionen während der 
Fraktionssitzungen. Die Plenarsitzung war ein weiteres Highlight, bei dem ich die 

Möglichkeit hatte, mich aktiv einzubringen und unsere Positionen klar zu vertreten“, 
resümiert Zündorf. 
  
Gregor Golland sieht den Jugendlandtag als eine gute Möglichkeit für junge Menschen, 
die demokratischen Prozesse im Landesparlament und die Aufgaben der Abgeordneten 

nachzuvollziehen. „Ich begrüße es sehr, wenn sich Jugendliche und junge Erwachsene für 
Politik interessieren oder sich sogar aktiv einbringen. Denn unsere Demokratie lebt von 

Ideen und Engagement. Der Jugendlandtag hat sich mit wichtigen aktuellen Themen 
beschäftigt, zum Beispiel in einer Aktuellen Stunde mit Extremismus in den Sozialen 

Medien.“ 
  
Zudem wurden zwei Anträge zur Finanzbildung in Schulen und zur mentalen Gesundheit 

debattiert. Der erste Antrag hatte zum Ziel, an Schulen mehr Wissen über finanzielle 
Themen zu vermitteln. Im zweiten Antrag ging es um die Verbesserung der psychischen 

Gesundheitsversorgung von Schülerinnen und Schülern sowie die Förderung von 
Präventionsmaßnahmen. Die im Plenum verabschiedeten Anträge werden nun zur 

Beratung an den Hauptausschuss des Landtags weitergeleitet. 
  
„Damit zeigen wir, dass wir die Anliegen der Jugendlichen ernst nehmen“, betonte 
Golland. „Ich freue mich, dass wieder so viele Teilnehmer den Jugendlandtag besucht 

haben und so das politische und demokratische Engagement junger Menschen nachhaltig 

gestärkt werden konnte.“ 
  
So sieht es auch Fabian Zündorf, der sich in seinem Einsatz in der Jungen Union bestätigt 
fühlt. „Ich habe nicht nur wertvolle Einblicke in die parlamentarische Arbeit gewonnen, 

sondern auch viele inspirierende Menschen kennengelernt, die sich leidenschaftlich für 
unsere gemeinsamen Ziele einsetzen. Durch die Teilnahme konnte ich mein Netzwerk 

erweitern und werde auch in Zukunft von den Erfahrungen anderer profitieren. Besonders 
beeindruckend war zu sehen, dass es doch viele junge Menschen gibt, die sich politisch 

interessieren und Themen nicht nur oberflächlich, sondern auch tiefgründiger 

behandeln.“ 


